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Grußwort

PERFORMING DEMOCRACY! Ein 
Festival für die Demokratie – was für 
ein schönes und wichtiges Zeichen! 
Gerade in diesen Zeiten!

Die Demokratie ist unter Druck. Welt-
weit. In vielen Ländern. Und gerade 
in Deutschland wissen wir aus der 
schmerzvollen Vergangenheit, wie 
schnell eine Demokratie abgeschafft 
werden kann – auch von innen heraus. 
Am 30. Januar 1933 wurde Hitler zum 
Reichskanzler ernannt, am 23. März 
1933 das Ermächtigungsgesetz verab-
schiedet. Einmal an der Macht benötig-
ten die Nazis nicht einmal zwei Monate, 
um die erste deutsche parlamentari-
sche Demokratie abzuschaffen.

Unsere Demokratie in Deutschland 
ermöglicht vieles, was für uns längst 
selbstverständlich ist: Die Würde des 
Menschen, Gleichberechtigung, Mei-
nungsfreiheit und Kunstfreiheit. Ohne 
unsere Demokratie wäre all das aber 
schnell in Gefahr – umso mehr sind wir 
alle aufgefordert, unsere Demokratie 
zu schützen.   

Dazu gehört es, nicht wegzusehen und 
klar Stellung zu beziehen, wenn Anti-
demokraten und Rechtsextreme auf 
dem Vormarsch sind. Und dazu gehört 
es, für Vielfalt und Weltoffenheit einzu-
stehen. Den Macher:innen von PER-
FORMING DEMOCRACY bin ich sehr 
dankbar, dass sie genau das leisten: 
„Wir haben uns vorgenommen, künst-
lerische Arbeiten zu zeigen, die sich 
nicht im Schrecken verlieren, sondern 
Handlungsspielräume eröffnen.“

Im letzten Jahr ist die Holocaust-Über-
lebende Margot Friedländer verstor-
ben. Sie war eine sehr beeindruckende 
Persönlichkeit und hat uns einen ganz 
klaren Auftrag hinterlassen: „Schaut 
nicht auf das, was euch trennt. Schaut 
auf das, was euch verbindet.“ Und 
dieses verbindende Element kann eben 
gerade auch die Kunst sein. Kunst 
verbindet Menschen, sie überwindet 
Barrieren und fördert Dialog und Ge-
meinschaft.

Ganz in diesem Sinne wünsche ich 
allen Besuchenden viel Freude und 
schöne Begegnungen bei PERFOR-
MING DEMOCRACY 2026!

Martin W. W. Horn
Oberbürgermeister
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Wir laden ein zu fünf heraus-
ragenden, internationalen Gast-
spielen aus den Bereichen Tanz, 
Theater und Performance, einer 
aufrüttelnden Eigenproduktion 
und einem abwechslungsreichen 
Rahmenprogramm. Wir zeigen

Wagemut & Verletzlichkeit
Hoffnung & Poesie
Menschlichkeit & die Kraft  
der Begegnung.

Unser Ziel: 
vitale Einmischung, aussprechen, 
was ist, und gleichzeitig visionäre 
Gegenwelten entwerfen. 
Mit der Kunst und mit Euch!

Let’s perform democracy!



Cunningham (Schottland) das Publi-
kum auf eine persönliche Wanderung 
mit. Durch ihren Tanz mit den Krücken, 
durch ihren Gesang und eine Karte, die 
sich langsam auf dem Boden abzeich-
net, eröffnen sich neue Landschaften. 
Ein poetisches, humorvolles Stück, das 
eine hoffnungsvolle Verbundenheit im 
Zuschauerraum hinterlässt.

Um Hoffnung und Zusammenhalt geht 
es auch in Backyard [A Field to Search] 
– The Lecture, in der sich Laura Uribe 
und Sabina Aldana (Mexiko) dem Thema 
der verschwundenen Menschen in Me-
xiko widmen. Als sie mit ihrer Forschung 
2018 begannen, lag die Zahl der Ver-
schwundenen bei etwa 32.000; heute 
sind es über 130.000, eine erschreckend 
hohe Zahl. Das macht betroffen und 
sprachlos. Die Performance geht jedoch 
über die bloße Sichtbarmachung dieses 
Schreckens hinaus: Sie zeigt, welche 
Kraft in der Gemeinschaft steckt.

Aus Belgien kommt die musikalische 
Theaterperformance Der Bleiche Baron 
(ab 8 Jahren). Hier herrscht ein Tyrann, 
der Dichter:innen verabscheut und dem 
Fragen großes Unbehagen bereiten. 
Aber Kinder stellen Fragen. Zum Bei-
spiel: Wohin sind von einem Tag auf den 
anderen alle Dichter:innen verschwun-
den? 
Anna Vercammen und Joeri Cnape-
linckx erschaffen auf der Bühne ein 
Plädoyer für die Kunst, die Poesie, die 
Freundschaft und die Freiheit.

Das Spannungsfeld zwischen individu-
eller Handlungsfähigkeit und kollektiver 
Kraft erforscht das Tanzstück ALL‘ARME 
in der Choreografie von Panzetti/Tic-
coni zusammen mit Studio za suvre-
meni ples (Kroatien) auf eindrucksvolle 
Weise. Die Inszenierung wandelt auf 
dem schmalen Grat zwischen Gruppe 
und Individuum, Ermächtigung und 
Unterdrückung – und lässt zugleich 
die entwaffnende Menschlichkeit der 
Schwäche aufleuchten.

Editorial 

„Wir leben in einem Theater des 
Grauens, darum weigern wir uns, das 
Grauen weiter darzustellen.“ Das Zitat 
aus Backyard [A Field to Search] der 
mexikanischen Künstlerinnen Laura 
Uribe und Sabina Aldana bringt unsere 
kuratorische Suchbewegung für diese 
Ausgabe des Festivals PERFORMING 
DEMOCRACY auf den Punkt.

Wir haben uns vorgenommen, künstle-
rische Arbeiten zu zeigen, die sich nicht 
im Schrecken verlieren, sondern Hand-
lungsspielräume eröffnen. Arbeiten, die 
daran glauben, dass Sätze wie „Yes, we 
can!“ oder „Wir schaffen das!“ mehr sein 
können als leere Versprechen.  
Dabei geht es nicht um Beschönigung 
oder Realitätsflucht, sondern um die 
Frage, wie Kunst uns wieder in Bezie-
hung setzt: zu uns selbst, zueinander 
und zu einer Gesellschaft, die wir aktiv 
mitgestalten.

Daher ist unser Ziel in dieser Ausgabe 
die vitale Einmischung. Die eingelade-
nen Gastspiele verhandeln Zugehörig-
keit statt nur Ausschluss. Sie beleben 
die Sinne, statt sie zu betäuben, zeigen 
auf der Bühne Wagemut, Verletzlich-
keit, Menschsein, Schwäche und die 
Kraft der Begegnung und Verbindung, 
untersuchen Identität und Heimat, wie 
sie aussehen könnten, jenseits der be-
kannten Bahnen von Grund und Boden, 
jenseits von Abstammung. Wir haben 
künstlerische Positionen ausgewählt, 
die uns als Menschen wieder als Teil 
dieser Gesellschaft fühlen und uns aus 
der Vereinzelung herausfinden lassen.

Diesem Gedanken folgend eröffnen 
wir das diesjährige Festival mit einem 
Gastspiel, das Inklusion als zentrales 
künstlerisches Prinzip versteht: In der 
Soloarbeit Songs of the Wayfarer nimmt 
die Choreografin und Performerin Claire 
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Mit der Tanzperformance Fampitaha, 
fampita, fampitàna endet das Festival. 
Vier Körper trotzen der Gewalt, die 
sie über die Jahre geprägt hat: Soa 
Ratsifandrihana (Belgien/Madagaskar) 
spürt choreografisch und musikalisch 
den mannigfaltigen Erzählungen des 
Lebens in der Diaspora nach. Die 
Performer:innen begeben sich auf eine 
poetische Reise zwischen Madagaskar 
und verschiedenen Kontinenten, auf der 
Suche nach der Geschichte und ihrem 
Vermächtnis.

Mitten im Festival passiert DIE BEWE-
GUNG. Gemeinsam mit dem Künstler 
Julian Warner greifen wir ironisch-ge-
brochen kritische Fragen nach der 
Notwendigkeit von Kulturinstitutionen 
auf. Sport ist schließlich auch Kultur. 
Obendrein vielleicht sogar eine, die die 
Menschen mehr zusammenführt als 
die Kunst? Oder geht es gar nicht um 
ein Entweder-oder, sondern um eine 
gemeinsame Mobilisierung unserer 
schlaffen Körper und Gehirne? Um eine 
Rehabilitation unserer müde geworde-
nen Motivation, sich zu widersetzen? 
Kann Training da hilfreich sein? Oder 
braucht es, um wach zu bleiben, doch 
die Kunst? Wir sind gespannt, schwin-
gen zwischendurch die Kettlebells 
und freuen uns auf ein eigens für das 
Festival inszeniertes Sport-Kunst-Spek-
takel mit Freiburger Vereinen im neuen 
Stadion des FT 1844 e.V. 

Die Sinne beleben wird auch das facet-
tenreiche Rahmenprogramm: Gemein-
sam mit der Katholischen Akademie, der 
FABRIK, dem Kommunalen Kino, dem 
Slow Club, Südwind e.V., dem Museum 
für Neue Kunst und dem Tanznetz Frei-
burg laden wir herzlich dazu ein, sich 
auf und jenseits der Theaterbühnen mit 
utopischen Ideen anstecken zu lassen.

Zum Abschluss dieser Festivalausgabe 
wollen wir zusammen feiern und uns 
von der Kraft, die künstlerisches Arbei-
ten entwickeln kann, mitreißen lassen. 
Kommt also alle zur Abschlussparty und 
lasst Euch von der Performancegruppe 
Tedious Work zum Tanz bitten!

Die Kuratorinnen

Sofie Anton & Stephanie Moers, 
E-WERK Freiburg
Sonja Karadza & Ricarda Reuter, 
Theater im Marienbad
Dr. Adriana Almeida Pees &  
Katrina Mäntele, Theater Freiburg



Songs of the Wayfarer

Mi 06. Mai (20:00–21:30 Uhr) 
Gebärdensprache (DGS) durch 

einen Tauben Performer & eine DGS-
Dolmetscherin

Do 07. Mai (19:30–21:00 Uhr) 
Tastführung um 18:30 nach 
Anmeldung: ottmann@ewerk-freiburg.de

Claire Cunningham (Schottland)

Eine multidisziplinäre Performance aus der Perspektive  
von Crip*, die zu einer hoffnungsvollen Wanderung einlädt 
—entrückend, humorvoll, zwischen Tälern und Höhen.

E-WERK Saal 
   mit Rollstuhl zugänglich 
  Relaxed Performance 
  Audiodeskription  

Deutsch & Englisch 
  Übertitel



7

„Ich liebe es, mich in eine Art vierbeiniges Wesen zu 
verwandeln. All die kleinen Stellen, an denen man die 
Krücke in eine Ritze oder eine Ecke zwängen kann. 
In Schottland würden wir sagen: “nooks and cran-
nies”. Ich verliere mich gern in dieser Art von Spiel …, 
wenn der Boden wirklich… mein Gefährte wird.“ 
—Claire Cunningham

Was bedeutet es, zu wandern? Große Höhen zu erklimmen? 
Was können wir lernen von jenen, die wie vierbeinige Wesen mit 
Krücken nach dem Boden greifen? Was bedeutet das für die Sicht 
auf das eigene Leben, den Weg, den wir gehen? Wie sehen die 
Landkarten aus, die auf diese Art neu gezeichnet werden?

Geleitet von ihren eigenen Erfahrungen als behinderte Person, 
ihren Erinnerungen an die Ausbildung zur klassischen Sängerin, 
von Wissen aus der Welt des Bergsteigens und inspiriert von 
den Klängen und Träumen aus Gustav Mahlers „Lieder eines 
fahrenden Gesellen“ bricht Claire Cunningham in ihrem Solo auf, 
bekannte und unbekannte Landschaften zu durchqueren.  
Sie navigiert mit ihren Krücken durch unsicheres Terrain und führt 
uns zu den Gipfeln und Rastplätzen einer sehr persönlichen Reise. 
Mit feinem Humor geht es um Maßstab, Zeit und Energie.  
Um die Bedeutung von Pausen. Um das Weitergehen und darum, 
zu erkennen, wann man umkehren sollte.

Claire Cunningham lädt uns ein, aufmerksam zu betrachten,  
wie wir uns selbst durch die physische Welt bewegen, während 
wir gleichzeitig tiefgreifenden Verlust und Veränderungen in 
unserem Leben erfahren.

*„Crip“ bezeichnet eine politische und kulturelle Identität, die einigen behinderten Perso-
nen zur Selbstbeschreibung dient und auch von Claire Cunningham selbst genutzt wird.

„Claire Cunninghams Performance und Gesang strahlen eine  
berührende, melancholische Atmosphäre aus, die genug Raum 
lässt für eigene Landschaften. Ihr gelingt es, eine starke Verbun-
denheit mit und innerhalb des Publikums zu schaffen, ein Gefühl, 
dass wir gemeinsam auf einer Wanderung sind—einer hoffnungs-
vollen Wanderung.“—die Kuratorinnen

Konzept & Choreographie 
Claire Cunningham mit Dan 
Watson & Luke Pell

Performance 
Claire Cunningham

Co-Regie & Dramaturgie 
Dan Watson

Dramaturgie 
Luke Pell

Bühnen- & Kostümbild 
Bethany Wells

Lichtdesign 
Chris Copland

Sounddesign 
Matthias Herrmann

Videodesign 
Michelle Ettlin

Künstlerische Mitarbeit 
Julia Watts Belser

Untertitel 
Maria Wünsche (Panthea)

Produktion 
Nadja Dias

Projekt- & Access-Produktion 
Vicky Wilson

Produktionsleitung 
Sulie Wood

Programmierung Video 
& Projektion  
Keir Martin

Company Stage Manager 
Dayna Cumming

Audiodeskription Englisch 
Skript von Claire Cunningham 
in Zusammenarbeit mit Julia 
Watts Belser, Luke Pell und 
Dan Watson, beratende & 
recherchierende Unterstützung 
von Leo Naomi Baur & Fia Neises

Audiodeskription Deutsch 
Übersetzung: Maria Wünsche, 
aufgezeichnet von Claire 
Cunningham

Sprache 
Englische Lautsprache, Gesang 
auf Deutsch, deutsche & 
englische Übertitel

Gebärdensprach
dolmetscher:innen (06.05.) 
Sarena Bockers, Dodzi Dougban 
Mit freundlicher Unterstützung 
der Wilhelm Oberle-Stiftung

Website 
clairecunningham.co.uk

Eintritt 
freie Platzwahl, 24€/9€ (erm.)



Fr 08. Mai (20:00–21:30 Uhr)  
 Publikumsgespräch im Anschluss

Sa 09. Mai (20:00–21:30 Uhr)

THEATER FREIBURG Kleines Haus 
   mit Rollstuhl zugänglich 
  Übertitel

L.A.S. [Laboratorio de Artistas  
Sostenibles] (Mexiko) 
& Maxim Gorki Theater (Deutschland)

Backyard [A Field to 
Search]—The Lecture

Ein Brückenschlag zwischen Dokumentation, Theater 
und Aktivismus—ein Plädoyer gegen das Aufgeben: 
berührend, eindringlich, zuversichtlich.
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Von & mit 
Laura Uribe, Sabina Aldana 
(L.A.S. Laboratorio de 
Artistas Sostenibles)

Mit 
Yanina Cerón

Sprache 
Spanische & teilweise 
deutsche Lautsprache, 
deutsche & englische 
Übertitel

Website 
labdeartistassostenibles.com

Eintritt 
18€/9€ (erm.)

„Ein eindringlicher Abend über einen Zivilisationsbruch, der zu-
gleich auf sehr kluge Weise die ungleichen Verhältnisse globaler 
Wertschöpfungsketten bis in die Entstehung von Kunst hinein  
ausleuchtet—und uns dennoch voller Zuversicht nach Hause  
gehen lässt.“—die Kuratorinnen

Seit 2018 untersuchen Laura Uribe und Sabina Aldana als L.A.S. 
[Laboratorio de Artistas Sostenibles] das Phänomen des gewalt-
samen Verschwindenlassens in Mexiko. Sie entwickeln performa-
tive Strategien, um das Verbrechen sichtbar zu machen und durch 
Kunst ins Handeln zu kommen. Zu Beginn ihrer Recherche lag die 
offizielle Zahl der Verschwundenen bei etwa 32.000 Menschen 
– heute sind es über 130.000. Angesichts dieser unaufhörlich 
eskalierenden Gewalt stellt sich die Frage: Warum Kunst, wenn 
Menschen verschwinden?

Als Antwort wollten die beiden Künstlerinnen 2025 am Maxim 
Gorki Theater in Berlin eine Pop-up-Boutique eröffnen.  
Das Angebot: multifunktionale Designerkleidung für das Über-
leben im Globalen Süden, Werkzeug für das Suchen von Körpern 
und Damenunterwäsche gegen das Verschwinden. Für PERFOR-
MING DEMOCRACY präsentieren Laura Uribe und Sabina Aldana 
ihre Verkaufsobjekte in einer performativen Lecture und blicken 
auf sieben Jahre zurück, in denen sie gemeinsam mit den Angehö-
rigen der Verschwundenen in selbstorganisierten Suchtrupps in 
Bergen, im Wüstensand und im Gestrüpp nach Körpern suchten. 
Ihre politische Recherche und persönliche Erfahrung verweben sie 
mit ihrer aktivistischen Agenda und ihren künstlerischen Fragen.

Backyard [A Field to Search] nutzt Fiktion als Strategie der Provo-
kation. Das Theater wird zur Pop-up-Boutique, zur Werkstatt und 
zum Archiv. Es wird ausgestellt, was sich nicht ausstellen lässt, 
verkauft, was nicht verkauft werden darf– es wird aber auch 
erfahrbar gemacht, was eigentlich unaushaltbar scheint.



Sport-Kunst-Spektakel: 
So 10. Mai (14:00–16:00 Uhr) 
STADION im FT-Sportpark

Öffentliche Trainings im Vorfeld: 
Do 07. Mai (18:00–19:00 Uhr) 
E-WERK FREIBURG

Fr 08. Mai (18:30–19:30 Uhr) 
JOS FRITZ BUCHHANDLUNG	

Sa 09. Mai (18:30 Uhr) 
THEATER FREIBURG Steinfoyer

DIE BEWEGUNG
Julian Warner (Deutschland)

Eine Aktion für Kunst-Ultras und Sport-Publikum— 
mit Kraft, Spannung und Schwung.

Eine Koproduktion von E-WERK Freiburg, Theater im Marienbad  
und Theater Freiburg

   Spektakel mit Rollstuhl 
zugänglich, andere Orte 
eingeschränkt zugänglich

Infos & Anmeldung: 
theaterkasse@theater.freiburg.de
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In Zeiten sich überlagernder Krisen und knapper Kassen werden 
Sport, Kunst und Soziales zunehmend gegeneinander ausge-
spielt. Wo das eine gestärkt wird, soll das andere weichen. Diese 
Stimmungsmache greifen wir auf und tragen gemeinsam mit dem 
Aktionskünstler Julian Warner auf ironisch-gebrochene Weise 
den ultimativen Wettstreit „Sport gegen Kunst“ in die Stadt Frei-
burg. Julian Warner ist Experte für großformatige Spektakel im 
öffentlichen Raum, die gesellschaftlich relevante Themen perfor-
mativ verhandeln. Freiburger:innen macht Euch bereit: In DIE 
BEWEGUNG sind alle gefragt. In energiegeladenen öffentlichen 
Trainings werden bedeutende Freiburger Kulturorte sportlich 
herausgefordert und gesellschaftlich neu vermessen: mit Kraft, 
Spannung und Schwung. Vier Tage lang verdichten sich Training, 
Aktion und kollektive Erfahrung zu einem Gesamtkunstwerk. 

Zum Höhepunkt kommen alle teilnehmenden Sportgruppen im 
Stadion der Freiburger Turnerschaft für ein berauschendes Sport-
Kunst-Spektakel zusammen. Seid Teil von DIE BEWEGUNG und 
trainiert mit uns den Marsch aus den Kulturinstitutionen.

Künstlerische Leitung 
Julian Warner

Mit 
ASV Germania 1885 Freiburg, 
Blockforest Roller Derby, 
Freiburg Sacristans – 
American Football, Inline-
Speedskating-Team der FT 
1844, Jorid Lukaczik, Mario 
Sabatini, Klaus Theweleit, 
WEMOVE., u.v.m.

Ausstattung 
Francis Butler

Hospitanz 
Julian Sturz, Ayça Turgut

In Kooperation mit 
Freiburger Turnerschaft von 
1844 e.V.

Hinweis 
Um Anmeldung zu den 
Veranstaltungen wird gebeten:  
theaterkasse@theater.
freiburg.de oder 0761-201 2853. 

Anfahrt zum Sport-Kunst-
Spektakel 
Stadion im FT-Sportpark, 
Schwarzwaldstraße 181 
(Eingang von der Dreisam 
oder über Parkplatz FT / 
Hauptgebäude)

Weitere Informationen 
findet ihr auf der Festival-
Website  
performing-democracy.de 
und per Mail erhaltet ihr 
Updates (bei Anmeldung)

Sprache 
Deutsche Lautsprache

Website 
julianwarner.studio

Eintritt 
Freie Platzwahl, pay after



Triumph der  
BEWEGUNG
Sport-Kunst-Spektakel  
So 10. Mai (14:00–16:00 Uhr) 
STADION im FT-Sportpark

Ihren Höhepunkt findet DIE BEWE-
GUNG in einem Spektakel für die ganze 
Familie. Im Stadion der Freiburger 
Turnerschaft wird die historische Form 
des Sportfestes in die Zukunft geführt. 
Zum pulsierenden Beat einer Marching 
Band präsentieren unzählige Sport-
gruppen und -vereine ihre Disziplinen. 
Bei Pommes und Eiscreme erleben die 
Zuschauer:innen in Darbietungen die 
Kraft, Präzision und Leistungen der 
Athlet:innen. In Reden wird die Bedeu-
tung des Sports und seine zivilisierende 
Wirkung auf die Gesellschaft beschwo-
ren. Denn mehr noch als der sportliche 
Sieg, ist es der Umgang mit der Nieder-
lage, welche den Sport zur moralischen 
Anstalt unserer Zeit macht. 
Gemeinsam verabschieden wir uns 
vom Theater und betreten das Feld 
des Sports. Ein Fest für Kunst-Ultras 
und Sport-Publikum gleichermaßen, 
moderiert von der Stadionsprecherin 
des SC Freiburg, Julica Goldschmidt.
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Öffentliche 
Trainings:
Übt gemeinsam mit uns und 
professionellen Trainer:innen den 
Marsch aus den Institutionen. 
Mittrainieren und Sportkleidung von 
Vorteil, aber kein Muss.

Wider den 
Böhme’schen 
Frieden
mit Krafttraining und Kampfsport 
Do 07. Mai (18:00–19:00 Uhr) 
E-WERK FREIBURG

OB Karl Böhme befriedete ab den 80er 
Jahren die Stadt Freiburg mit neuen 
Kulturinstitutionen. Aus Gegenöffent-
lichkeit wurde Teilhabe, aus Hausbe-
setzer:innen Programmverantwortliche. 
2026 steht diese historische Integrati-
onsleistung wieder auf dem Spiel. Doch 
statt die Institutionen wie eine Burg 
zu verteidigen, könnte man sie auch 
aufgeben. Welche Trainings benötigen 
Zuschauende, Verwalter:innen und 
Künstler:innen, um die Kulturfabrik zu 
verlassen? Auf zu neuen Ufern!

Ringen und Denken
mit Mario Sabatini und Klaus Theweleit 
Fr 08. Mai (18:30–19:30 Uhr) 
JOS FRITZ BUCHHANDLUNG

Ein siebenfacher deutscher Meister im 
Freistilringen und ein bedeutender Kul-
turtheoretiker im Austausch über den 
Sportkörper. Hier treffen körperliche 
Erfahrung auf philosophische Erkennt-
nis. Zum Mittrainieren und Mitdenken.

Exodus der 
Verzweifelten
mit Hula-Hoop, Roller Derby & Parkour 
Sa 09. Mai (18:30 Uhr)  
THEATER FREIBURG Steinfoyer

Verzweifle nicht am zeitgenössischen 
Theater, sondern rolle und springe von 
deinem Logenplatz. Es gibt keine Hin-
dernisse im Parkour. Lerne von Roller 
Derby-Trainer:innen, wie du als Jammie 
am härtesten Block vorbeikommst 
oder drehe dich zur Abwechslung mit 
einem Hula-Hoop-Reifen einfach um 
dich selbst. 



Mi 06. Mai 19:00 Festivaleröffnung E-WERK Foyer

20:00 
–21:30

Songs of the Wayfarer 
Claire Cunningham

E-WERK Saal
   Relaxed Performance 
   Audiodeskription 
   Gebärdensprache (DGS)

Do 07. Mai 18:00 
–19:00

DIE BEWEGUNG  
—Öffentliches Training 1
Julian Warner E-WERK

18:30 Tastführung zu  
Songs of the Wayfarer
Claire Cunningham E-WERK Saal

19:30 
–21:00

Songs of the Wayfarer
Claire Cunningham

E-WERK Saal
   Relaxed Performance 
   Audiodeskription

Fr 08. Mai 18:30 
–19:30

DIE BEWEGUNG  
—Öffentliches Training 2
Julian Warner JOS FRITZ BUCHHANDLUNG

20:00 
–21:30

Backyard [A Field to Search]  
—The Lecture
L.A.S. [Laboratorio de Artistas  
Sostenibles] & Maxim Gorki Theater

THEATER FREIBURG Kleines Haus
  Publikumsgespräch im Anschluss

Sa 09. Mai 18:30 DIE BEWEGUNG  
—Öffentliches Training 3
Julian Warner THEATER FREIBURG Steinfoyer

20:00 
–21:05

Der Bleiche Baron
Kopergietery & KGbe

THEATER IM MARIENBAD Szenenraum

  Publikumsgespräch im Anschluss

20:00 
–21:30

Backyard [A Field to Search]  
—The Lecture
L.A.S. [Laboratorio de Artistas  
Sostenibles] & Maxim Gorki Theater THEATER FREIBURG Kleines Haus

So 10. Mai 14:00 
–16:00

DIE BEWEGUNG  
—Sport-Kunst-Spektakel
Julian Warner STADION im FT-Sportpark

17:00 
–18:05

Der Bleiche Baron
Kopergietery & KGbe THEATER IM MARIENBAD Szenenraum

Mo 11. Mai 10:00 
–11:05

Der Bleiche Baron
Kopergietery & KGbe

THEATER IM MARIENBAD Szenenraum

 Schulvorstellung 

  Publikumsgespräch im Anschluss

Di 12. Mai 19:30 
–20:30

ALL‘ARME
Panzetti/Ticconi
& Studio za suvremeni ples 

THEATER FREIBURG Großes Haus

  Publikumsgespräch im Anschluss

20:00 
–21:25

Fampitaha, fampita, fampitàna
Soa Ratsifandrihana 

E–WERK Saal

  Publikumsgespräch im Anschluss

Mi 13. Mai 20:00 
–21:25

Fampitaha, fampita, fampitàna
Soa Ratsifandrihana E–WERK Saal

Festivalkalender
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Di 05. Mai 19:30 Dance on Screen 
Tanzkurzfilme KOMMUNALES KINO

Mi 06. 
– Mi 13. Mai

1h vor Vorstel-
lungsbeginn

Gemeinsam für Freiburg – 
Geschichten für Engagement 
und Verbundenheit in Vielfalt
Ausstellung von Südwind Freiburg e.V. E-WERK Foyer

Do 07. Mai 17:00 
– 18:00

Die Annemarie-Methode
Workshop mit Georg Winter MUSEUM FÜR NEUE KUNST

ab 19:00 Gemeinschaft sticht – immer.
Doppelkopf-Turnier FABRIK Café 1. OG

21:00 Leoni Leoni +  
Le diable dégoûtant
Doppelkonzert SLOW CLUB

Fr 08. Mai 17:00 
– 18:30

Demokratie im Feuer
Vortrag in der Reihe  
„Über Leben im Anthropozän“ THEATER FREIBURG Winterer-Foyer

So 10. Mai 11:00 Michel Winterberg  
– Drifting Futures
Vernissage E-WERK Galerie für Gegenwartskunst

Mo 11. Mai 19:30 Tempestad
Film KOMMUNALES KINO

Di 12. Mai 18:00 
– 20:30

Michel Winterberg  
– Drifting Futures
Ausstellung E-WERK Galerie für Gegenwartskunst

Mi 13. Mai 18:00 
– 20:30

Michel Winterberg  
– Drifting Futures
Ausstellung E-WERK Galerie für Gegenwartskunst

ab 21:30 Still together
Performance von Tedious Work im 
Rahmen der Abschlussparty E-WERK Foyer

Rahmenprogramm

performing-democracy.de



Sa 09. Mai (20:00–21:05 Uhr) 
 Publikumsgespräch im Anschluss

So 10. Mai (17:00–18:05 Uhr)

Mo. 11. Mai (10:00–11:05 Uhr) 
 Schulvorstellung 
 Publikumsgespräch im Anschluss

THEATER IM MARIENBAD 
Szenenraum 

   mit Rollstuhl zugänglich

Kopergietery & KGbe (Belgien)

Eine musikalische Theaterperformance, die lustvoll und mit 
Leichtigkeit zum Nachdenken anregt. Poetisch, berührend 
—nicht nur für junges Publikum.

Der Bleiche Baron
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Konzept, Realisierung, 
Spiel & Musik 
Anna Vercammen, Joeri 
Cnapelinckx

Künstlerische Beratung 
Joris Van den Brande

Bühne 
Michiel Soete

Kostüm 
Joke Raes

Stimme 
Lore Dejonckheere

Ton 
Jonas De Wulf

Licht 
Jeroen Doise

Technik 
Jonas De Wulf, Kris Van 
Oudenhove, Nele Maesen (tour), 
Niels Verougstraete (tour)

Ausstattung 
Kris Van Oudenhove, Polien 
Demeulemeester, Jonas De Wulf, 
Gielke Smet

Produktionsleitung 
Maaike Scheltjens

Deutsche Übersetzung 
Theatertext 
Rosi Wiegmann

Eine Produktion von 
KOPERGIETERY & KGbe 
Mit Unterstützung der 
Tax Shelter-Maßnahme der 
belgischen Regierung

Sprache 
Deutsche Lautsprache

Website 
kopergietery.be

Altersempfehlung 
für alle ab 8 Jahren

Eintritt 
18€/9€ (erm.)

„In ihrem musikalischen Märchen zeigen Anna Vercammen und 
Joeri Cnapelinckx, was es bedeutet in einer Diktatur zu leben,  
die Migrant:innen verfolgt, den Klimawandel abstreitet, die Mei-
nungs- und Kunstfreiheit beschneidet und in der ein Autokrat sei-
nen persönlichen Nutzen über alles und jede:n stellt. Ohne erho-
benen Zeigefinger, sondern mit Leichtigkeit und Empathie erzählt 
Der Bleiche Baron von der Kraft der Worte, der Freundschaft und 
Verbundenheit, des einander Begegnens.“—die Kuratorinnen

Er ist der große Herrscher des Unterwasserstaats, schnappt sich 
schamlos immer den letzten Bissen und niemand darf ihm wider-
sprechen: Der Bleiche Baron hat immer recht. Er kann und weiß 
alles. Was er gar nicht ausstehen kann, sind Dichter:innen. Sie 
beunruhigen ihn zutiefst, denn in und zwischen den Zeilen verste-
cken sie alles Mögliche, und das kann dem Bleichen Baron gefähr-
lich werden. Auch Fragen bereiten ihm Unbehagen, deshalb sind 
sie in seinem Reich strengstens verboten. Aber Kinder stellen 
Fragen, und zwar viele: Warum zum Beispiel steigt der Meeres-
spiegel immer weiter an und was gedenkt der Bleiche Baron 
dagegen zu tun? Oder wohin und warum sind von einem Tag auf 
den anderen alle Dichter:innen verschwunden? Auch die Musi-
ker:innen Felka und Felix lassen diese Fragen nicht los. Mit ihrer 
kleinen revolutionären Singalong-Show touren die beiden heim-
lich im Untergrund. Ein Plädoyer für die Kunst, die Poesie, die 
Freundschaft und die Freiheit – in einem autoritären Staat, der 
Jagd auf alle macht, die anders sind, die Fragen stellen und sich 
dem Diktat der Nützlichkeit entziehen. 

Stückbegleitende Workshops für Schulklassen sind buchbar 
unter theatervermittlung@marienbad.org



Di 12. Mai (19:30–20:30 Uhr) 
 Publikumsgespräch im Anschluss

THEATER FREIBURG Großes Haus 
   mit Rollstuhl zugänglich

Ein intensiver Tanzabend, der in seiner Form unter die 
Haut geht—minimalistisch, ausdrucksstark und von 
einer zarten Kraft.

ALL’ARME
Panzetti/Ticconi 
& Studio za suvremeni ples (Kroatien)



19

Choreografie 
Panzetti/Ticconi

Tanz 
Martina Tomić, Ida Jolić/
Ema Crnić, Viktoria Bubalo, 
Marta Krešić, Filipa 
Bavčević, Nastasja Štefanić-
Kralj

Kostüme  
Tina Spahija

Musik  
Hrvoje Nikšić

Licht 
Tomislav Maglečić

Produzent 
Ivan Mrdjen

Public relations 
Ivana Sansević

Visuals 
Tihomir Filipec

Foto 
Nina Đurđević

Produktion 
Studio za suvremeni ples 
(SSP)—Studio Contemporary 
Dance Company

Reisekostenunterstützung 
durch die Stadt Zagreb

Sprache 
Ohne Lautsprache, mit Musik

Website 
panzettiticconi.com

Eintritt 
35€/28€/17€/9€ (erm.)

„In der aktuellen politischen Lage sollten wir auf eben diese ent-
waffnende Menschlichkeit bauen. Zugleich fordert uns das Stück 
bei all den Fragen nach der Schwächung unserer Demokratie auf, 
genau hinzuschauen und aufmerksam zu bleiben, damit wir nicht 
unbemerkt mitschuldig werden.“ – die Kuratorinnen

„Zu den Waffen!“ Ein Warnruf, der zugleich zur Bereitschaft und 
Verteidigung aufruft. Genau diese Spannung zwischen individu-
eller Handlungsfähigkeit und kollektiver Kraft erforschen sechs 
Tänzerinnen in dieser präzisen choreografischen Arbeit von 
Ginevra Panzetti und Enrico Ticconi. Sie loten die feine Grenze 
zwischen notwendiger Verteidigung und dem Risiko aus, durch 
diese zu dem zu werden, was wir am meisten fürchten: eine von 
sich selbst berauschte Masse, die keine Moral kennt.  
Den Ausgangspunkt bildet das (a)rhythmische Potenzial des 
menschlichen Schrittes in all seinen Möglichkeiten.

ALL‘ARME ist ein kraftvolles Tanzstück, das sehr assoziativ mit 
Körperbildern arbeitet und dabei viel Raum für Interpretation lässt. 
Wir glauben eine (Militär-)Parade, ein Massenevent zu sehen—
oder sind wir mitten in einem Sportfest oder einem Rockkonzert 
gelandet? Plötzlich begegnen uns aus der Masse Individuen, die 
ihre Wunden zeigen, sich gegenseitig helfen, halten, stützen und 
wiederaufrichten. Bilder zarter Verletzlichkeit gehen über in Bilder 
enormer Kraft. Wir sehen Tänzerinnen, die sich abmühen und 
beweisen, beäugt und bewertet werden und manches Mal aus 
der Reihe tanzen. Ein ständiges Wechselspiel. Die Inszenierung 
berührt durch ihre virtuose Erkundung der Grenzen zwischen 
Schutz und Aggression, Stärke und Verletzlichkeit.  
Sie wandelt auf dem schmalen Grat zwischen Gruppe und Indivi-
duum, Ermächtigung und Unterdrückung—und lässt zugleich die 
entwaffnende Menschlichkeit der Schwäche aufleuchten.



Di 12. Mai (20:00–21:25 Uhr) 
 Publikumsgespräch im Anschluss

Mi 13. Mai (20:00–21:25 Uhr)

E-WERK SAAL 
   mit Rollstuhl zugänglich 
   Übertitel

Soa Ratsifandrihana (Belgien/Madagaskar)

Eine eindringliche Tanzperformance über Körper, 
Erinnerung, Herkunft und die Weitergabe von  
Wissen – kraftvoll, bewegend und gemeinschaftlich.

Fampitaha, 
fampita, fampitàna
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Eine Performance von 
Soa Ratsifandrihana

Entwicklung & Performance 
Audrey Mérilus, Stanley 
Ollivier, Soa Ratsifandrihana

Footwork-Phrase 
Raza

Musik & Performance 
Joël Rabesolo

Dramaturgie 
Lily Brieu Nguyen

Künstlerische Zusammenarbeit 
Jérémie Polin Razanaparany 
alias Raza, Amelia Ewu, Thi 
Mai Nguyen

Texte 
Sékou Séméga

Lichtdesign 
Marie-Christine Soma

Kostüme 
Harilay Rabenjamina 
In Zusammenarbeit mit dem 
Kostüm-Workshop des Théâtre 
Varia: Fabienne Damiean, 
Baptiste Alexandre, Marie-
Céline Debande

Sounddesign 
Chloé Despax, Guilhem Angot

Forschung zu Weitergabe 
& Identität 
Prisca Ratovonasy

Outside Eye 
Maria Dogahe

Video 
Valérianne Poidevin,  
Antoine Chambre

Sprache 
Französische, englische, 
haitianische-kreolische & 
madagassische Lautsprache, 
englische & deutsche 
Übertitel

Instagram 
@soa_ratsifa

Eintritt 
26€/18€/9€ (erm.)

„Fampitaha, fampita, fampitàna macht die Komplexität einer  
mehrgenerationalen Diaspora erfahrbar. Die kraftvolle und gleich-
zeitig berührende Performance schafft Raum für Ambivalenz, für 
Verstehen und Nichtverstehen – für Mehrdeutigkeit und Toleranz. 
Sie erinnert daran, dass kulturelle Vielfalt nicht Bedrohung,  
sondern gelebte Realität Europas ist.“—die Kuratorinnen

Vier Körper trotzen der kolonialen Gewalt, die sie über die Jahre 
geprägt hat: Soa Ratsifandrihanas Arbeit spürt choreografisch und 
musikalisch den mannigfaltigen Erzählungen des Lebens in der 
Diaspora nach. Zusammen mit einem Gitarristen und zwei Perfor-
mer:innen begibt sie sich auf eine Reise zwischen Madagaskar und 
verschiedenen Kontinenten, auf der Suche nach der Geschichte 
von Herkunft, Bewegung, Erinnerung und ihrem Vermächtnis.  
In Fampitaha, fampita, fampitàna—was auf Deutsch in etwa 
Vergleich, Überlieferung und Wettstreit bedeutet—werden persön-
liche und kollektive Erlebnisse der Diaspora zu einer vielschich-
tigen Erzählung verwoben. Die Performance ist eine poetische 
Erinnerung daran, dass vererbte Überlieferungen nicht nur durch 
Sprache, sondern auch durch Körper, Bewegung und Klänge 
neue Gestalt annehmen können. Ohne jemals die Ernsthaftigkeit 
des Themas zu verlieren, gelingt es Ratsifandrihana und ihrem 
Ensemble, nahbar, humorvoll und mit Leichtigkeit die Kraft von 
Selbstermächtigung und Verbundenheit spürbar zu machen.



Gemeinschaft 
sticht—immer
Doppelkopf–Turnier 
Do 07. Mai (ab 19:00 Uhr geöffnet) 
FABRIK Café 

   mit Rollstuhl zugänglich

Vier am Tisch, zwei gegen zwei—und 
doch nichts festgelegt.
Beim Doppelkopf–Turnier im Rahmen 
des Festivals PERFORMING DEMO-
CRACY wird gespielt, verhandelt und 
entschieden, denn Doppelkopf ist ein 
Spiel der Bündnisse: Partner:innen-
schaften entstehen, kippen, müssen 
gelesen und ausgehalten werden. Die 
Spielregeln sind bekannt und doch 
bleibt Raum für Interpretation, Strate-
gie und Aushandlung. Genau hier be-
rührt das Spiel Fragen der Demokratie.
Wer spielt mit wem? Wann gilt Zusam-
menarbeit, wann Opposition? Wie geht 
man mit Macht, Zufall, Verantwortung 
und Niederlage um? Im Turniermodus 
wird Doppelkopf zum demokratischen 
Experimentierfeld: Gemeinschaft 
sticht—aber nur, wenn sie immer wie-
der neu ausgehandelt wird.
Eingeladen sind Anfänger:innen 
ebenso wie erfahrene Spieler:innen. 
Gespielt wird in wechselnden Runden, 
fair moderiert und offen für alle, die 
Lust haben, sich auf das Spiel—und 
aufeinander—einzulassen.
Bringt, wenn möglich eure Skat-Decks 
mit, einige Decks sind vorhanden.

In Kooperation mit FABRIK für Hand-
werk, Kultur & Ökologie e.V.

Eintritt 
pay after	 

Rahmenprogramm
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Die Annemarie-
Methode
Workshop 
Do 07. Mai (17:00 –18:00 Uhr) 
MUSEUM FÜR NEUE KUNST 

   mit Rollstuhl zugänglich

Im Rahmen der partizipativen und in-
klusiven Ausstellung Spielfeld. Sport & 
Kunst gibt Georg Winter einen künst-
lerischen Bewegungs- und Trainings-
workshop zum Mitmachen für alle, die 
erleben möchten, wie man Barrieren 
und Barrikaden baut, sie überwindet 
und gemeinsam neue Räume erschließt. 
Zusammen mit dem TanzPflanzPlan und 
Aktivist:innen des Europäischen Zen-
trums für Promenadologie Völklingen 
wird der vorhandene Raum spielerisch 
erweitert und neu verhandelt.

Eintritt  

frei, ohne Anmeldung

Doppelkonzert:  
Leoni Leoni +  
Le diable dégoûtant
Do 07. Mai (21:00 Uhr) 
SLOW CLUB 

   mit Rollstuhl zugänglich

Die beiden Künstlerinnen Leoni Leoni 
(Schweiz) & Le diable dégoûtant (Frank-
reich) mischen den musikalischen Pop–
Underground neu auf.
Leoni Leoni bewegt sich mit Synthesizer 
und Drum–Machine zwischen Wachheit 
und Traumzustand, Mundart und engli-
scher Sprache, krumm und aufgeräumt.
Hinter Le diable dégoûtant verbirgt 
sich die interdisziplinäre Künstlerin 
Pauline Marx. Als Musikerin wirkt sie 
wie ein Wesen aus einer anderen Zeit 
und einem anderen Ort. Sie verbindet 
surreale Welten mit alten Bräuchen der 
tiefsten Bretagne.
Das Doppelkonzert bietet eine riskante 
Gratwanderung zwischen Grenzen und 
bricht neue Dimensionen auf.

Eintritt 
15€/13€ (erm. für SLOW CLUB Mitglieder)



Gemeinsam 
für Freiburg—
Geschichten für 
Engagement und 
Verbundenheit in 
Vielfalt
Ausstellung von Südwind Freiburg e.V. 
Mi 06. Mai–Mi 13. Mai (öffnet eine 
Stunde vor Vorstellungsbeginn) 
E-WERK Foyer 

   mit Rollstuhl zugänglich

Menschen mit Flucht- oder Migrations-
geschichte werden häufig von der 
„Mehrheitsgesellschaft“ in Deutsch-
land als passive Empfänger:innen von 
Engagement oder Hilfe wahrgenommen. 
Dabei zeigt ein näherer Blick auf Frei-
burg, wie sie sich auf vielfältige Weise 
tagtäglich für ein lebenswertes Freiburg 
für alle einsetzen. Sie leisten wertvolle 
und unverzichtbare Arbeit, die jedoch 
häufig unsichtbar bleibt. Die Wander-
ausstellung Gemeinsam für Freiburg 
rückt dieses Engagement mit Fotogra-
fien von Marc Doradzillo in den Fokus. 
Sie zeigt auf, dass hinter „Migration“ 
und „Integration“ Menschen mit indivi-
duellen Geschichten, Wünschen und 
Träumen stehen. Sie zeigt auch, wie 
sich Menschen konstruktiv und wirksam 
einsetzen und dadurch Mut und Zuver-
sicht schenken. In kurzen Hörstücken 
erzählen die Porträtierten von ihrer 
Arbeit, was sie bewegt und antreibt.

„Engagement ist der Motor für Ver-
änderung. Ohne Menschen, die sich 
einbringen, gäbe es keinen Fortschritt 
—weder sozial noch ökologisch. Es 
zeigt, dass wir nicht ohnmächtig sind, 
sondern gemeinsam gestalten können.“ 
—Koku, ANDA e.V.

Ein Projekt von Südwind Freiburg e.V.

Eintritt 
frei

Demokratie  
im Feuer 
Vortrag in der Reihe  
„Über Leben im Anthropozän“ 
Fr 08. Mai (17:00 –18:30 Uhr)  
THEATER FREIBURG Winterer-Foyer 

   mit Rollstuhl zugänglich

Dass im Anthropozän neben anderen 
zentralen Errungenschaften der 
Moderne auch die demokratischen 
Gesellschaftsformen in Gefahr geraten, 
ist ein inzwischen vielfach belegter 
Befund. Der SPIEGEL-Redakteur und 
Autor Jonas Schaible fokussiert in 
seinem Buch Demokratie im Feuer vor 
allem das Verhältnis zwischen Demo-
kratie und Klimawandel. Gegen die 
Befürchtung, dass Demokratien mit 
ihren umständlichen Verfahren und 
ihrer notorischen Kurzatmigkeit nicht 
in der Lage sind, globalen Langfrist-
phänomenen wie dem Klimawandel 
beizukommen, vertritt er engagiert die 
Perspektive der Demokratie. Mit einer 
wichtigen Präzisierung: „Die Demo-
kratie wird sich nur bewahren lassen, 
wenn wir das Klima schützen. Das Klima 
andererseits wird sich nur demokra-
tisch schützen lassen. Aber Demokratie 
in Zeiten der Klimakrise muss anders 
aussehen können als vorher.“ Sein 
Vortrag wird das näher erläutern und 
zur Diskussion stellen.

Eine Veranstaltung der Katholischen 
Akademie in Zusammenarbeit mit der 
Günter-Anders-Forschungsstelle der 
Universität Freiburg, dem Studium 
generale der Universität Freiburg und 
dem Theater Freiburg.

Eintritt 
Begrenzte Plätze, pay after
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Ausstellung:  
Michel Winterberg 
—Drifting Futures 
Vernissage: So 10. Mai (11:00 Uhr)  
Ausstellung: So 10. Mai–So 5. Juli 
E-WERK Galerie für Gegenwartskunst

In seiner Ausstellung Drifting Futures 
richtet der Medienkünstler Michel 
Winterberg den Blick auf das, was 
sich unter der sichtbaren Oberfläche 
unserer Realität verbirgt. Er untersucht 
verborgene Systeme, beständige 
Machtstrukturen und fragile Zukunfts-
entwürfe. Diese Aspekte sind oft algo-
rithmisch organisiert und entziehen 
sich unserer Kontrolle, obwohl sie 
unser Denken und Handeln prägen.

Öffnungszeiten während des Festivals 
Di 12. Mai & Mi 13. Mai 
(18:00–20:30 Uhr).

Eintritt 
frei

Hinweis zur Zugänglichkeit

Die Galerie für Gegenwartskunst ist nur im 
Erdgeschoss mit dem Rollstuhl zugänglich.

Still together
Performance im Rahmen der 
Abschlussparty 
Mi 13. Mai (ab 21:30 Uhr) 
E-WERK Foyer 

   mit Rollstuhl zugänglich

Wie können wir Besonderes beenden? 
Was feiern wir am Ende eines Festivals? 
Erinnerungen, Erleichterung, Vorfreude, 
ein herzliches Wiedersehen, Erlebtes, 
eine neue Bekanntschaft, Reflexion oder 
verpasste Gelegenheiten?
Die deutsch-britische Performance-
kunst-Gruppe Tedious Work versucht, 
den Festival-Abschluss in eine warme 
Decke des Zusammenseins zu hüllen, 
indem sie das einfache Kinderspiel 
„Stopptanz“ als Ausgangspunkt nutzt, 
um unsere individuellen Erfahrungen 
durch kollektive Bewegung, Stille und 
das Aufstellen und Brechen von Re-
geln zu erforschen. 
Seid mutig und spielt ein oder zwei 
Runden mit uns, um zu sehen, wie viel 
Stille wir gemeinsam erleben können.

Ein Projekt von Tedious Work

Eintritt 
frei



Tempestad
Mo 11. Mai (19:30 Uhr)
 
„Pagadores“ nennt man in Mexiko 
Menschen, die von einer chronisch 
überforderten Regierung grundlos (des 
Menschenhandels) angeklagt werden, 
um der Bevölkerung „Fahndungserfol-
ge“ vorweisen zu können. Eine junge 
Mutter erzählt, wie sie verschleppt und 
inhaftiert wurde und schließlich die 
2.000 km lange Rückreise zu ihrem Sohn 
antrat. Nur ihre Stimme führt durch den 
Film. Sie selbst ist kein einziges Mal zu 
sehen. Die Bilder der Reise vom Norden 
in den Süden Mexikos begleiten ihre 
Geschichte und lassen Raum für die 
Vorstellungskraft der Zuschauenden. 
Miriams Geschichte wird durch die 
Adelas unterbrochen. Aus einer Zirkus-
familie stammend, tritt sie zuweilen als 
Clown auf. In diesem Umfeld vor der 
Kamera erzählt sie von ihrem Leben, 
das zerbrach, als die heranwachsende 
Tochter vor zehn Jahren entführt wurde 
und verschwand. Ein intensiver und be-
rührender Film, der Bild und Erzählung 
voneinander trennt und doch kunstvoll 
miteinander verschränkt.

Mexiko 2016/101 Min./Regie: Tatiana Huezo

Eintritt Kommunales Kino 
8€ (normal)/7€ (5er-Karte)/5€ (erm.)

Karten & weitere Infos 
koki-freiburg.de

Festival-Blog
in Kooperation mit Tanznetz Freiburg

Unterstützt durch die Tanzwissen-
schaftler:innen Dr. Jutta Krauß und 
Thaddäus Maria Jungmann produzieren 
angehende Tanz-und Performance-
schreiber:innen Texte über das Gast-
spielprogramm, die während des Festi-
vals hier veröffentlicht werden:

performing-democracy.de und  
tanznetz-freiburg.de/tanztexte

Dance on Screen:  
111 & Nothing But 
Bones In The Way
Di 05. Mai (19:30 Uhr)

Im Rahmen des Gastspiels Songs of the 
Wayfarer von Claire Cunningham zeigt 
das Kommunale Kino im Vorfeld zwei 
Tanzkurzfilme:

One Hundred and Eleven—111 ist ein 
ausdrucksstarkes Duett zwischen dem 
Tänzer und Rollstuhlfahrer Joel Brown 
(Candoco Dance und Axis Dance) und 
der ehemaligen Primaballerina Eve Mut-
so (Scottish Ballet).

Der preisgekrönte Dokumentarfilm 
Nothing But Bones In The Way zeigt die 
gemeinsame Tanzpraxis der Tanz- und 
Videokünstlerin Dianne Reid und Melin-
da Smith, einer Tänzerin mit Zerebral-
parese. Der Film würdigt die einzigartige 
künstlerische Beziehung und Freund-
schaft der beiden, die auf ihrer gemein-
samen Liebe zum Tanz beruht. Nothing 
But Bones In The Way war ursprünglich 
der Titel einer improvisierten Perfor-
mance. Aufnahmen dieser Performance 
sowie Archivmaterial aus dem Studio 
der Tänzerinnen sind im Film enthalten

One Hundred and Eleven—111: GB 2023/36 Min. 
Regie: George Bushaway

Nothing But Bones In The Way: AUS 2018/ 
35 Min./Regie & Konzept: Dianne Reid

Filmisches 
Begleitprogramm  
des Kommunalen 
Kino Freiburg
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Vapore/ Fondazione Piemonte 
dal Vivo, in the frame of the 
residency program Lavanderia a 
Vapore, Collegno (TO), Kulturni 
centar Travno
Dank an Zadar Dance Ensemble

Fampitaha, fampita, fampitàna
In Zusammenarbeit mit dem 
Kostüm-Workshop des Théâtre 
Varia:
Fabienne Damiean, Baptiste 
Alexandre, Marie-Céline Debande

Technische Leitung: Thomas 
Roulleau-Gallais
Lichttechnik: Diane Guérin, Julien 
Rauche (abwechselnd)
Tontechnik: Guilhem Angot, 
Paul Boulier, Jean-Louis Waflart 
(abwechselnd)
Produktion, Vertrieb und 
Administration: Alma Office (seit 
Januar 2026) – Anne-Lise Gobin, 
Camille Queval

Touring-Produktion: Kintana 
(Brüssel), in Zusammenarbeit mit 
La cordiale
Produktion: AMA Brussels - 
Babacar Ba, Clara Schmitt Emi 
Parot, France Morin
Ausführende Produktion während 
der Entstehung 2024: Ama 
Brussels und Théâtre Varia in 
Zusammenarbeit mit Météores

Koproduktion: Kaaitheater, 
Kunstenfestivaldesarts, 
Théâtre Varia, Charleroi 
danse, MC93 — Maison de la 
Culture de Seine-Saint-Denis, 
ICI – centre chorégraphique 
national Montpellier Occitanie 
/ Direction Christian Rizzo, 
centre chorégraphique national 
d‘Orléans-direction Maud Le 
Pladec, Le Gymnase-CDCN 
Roubaix, La Place de la Danse-
CDCN Toulouse / Occitanie, 
Fonds Yavarhoussen, Tanz im 
August / HAU Hebbel am Ufer, 
Fonds Transfabrik - fonds franco-
allemand pour le spectacle vivant, 
La Coop asbl, Shelter Prod. 
Coproduction A-CDCN (Les 
Hivernales - CDCN d’Avignon, La 
Manufacture - CDCN Nouvelle- 
Aquitaine Bordeaux · La Rochelle, 

Credits 
Produktionen
Songs of the Wayfarer
Eine Claire Cunningham 
Produktion. Entstanden 
im Rahmen der Einstein-
Strategieprofessur 
„Choreography, Dance and 
Disability Arts“ am HZT Berlin
Koproduktion: Mousonturm 
Frankfurt, No Limits Festival 
Hong Kong, HAU Hebbel am 
Ufer & No Limits Festival Berlin, 
Münchner Kammerspiele, 
Next Festival Kotrijk, 
Sadleŕ s Wells London und 
Dampfzentrale Bern. Ein Auftrag 
von Unlimited International 
Strategic, ermöglicht durch die 
Finanzierung des British Council.

Künstlerische Access-Beratung: 
Nelly Kelly, Panthea, Angela 
Alves, Rita Mazza, Naomi Sanfo-
Ansorge
Beratung zu Bergsteigerei: 
Cormac Lynch, Simone Kenyon
Administrative Mitarbeit (für HZT 
Berlin): 
Susanne Adam, Jeanette Gogoll

ALL’ARME
Produktion: Studio za 
suvremeni ples (SSP) – Studio 
Contemporary Dance Company
Finanziell unterstützt durch: 
Republic of Croatia Ministry 
of Culture and Media, City of 
Zagreb, Zaklada Kultura nova, 
Istituto Italiano di Cultura di 
Zagabria  Reiseunterstützung 
durch City of Zagreb
Koproduktion in Kollaboration 
mit dem Pan-Adria network 
(ArtistiAssociati – Centro di 
Produzione teatrale, Gorizia; 
Zavod En–Knap, Ljubljana; 
Hrvatski kulturni dom na
Sušaku, Rijeka; Zavod Flota, 
Murska Sobota via Ljubljana; 
Zagrebački plesni centar, Zagreb; 
Slovensko narodno gledališče 
Nova Gorica, Nova Gorica;
Mediteranski plesni centar 
Svetvinčenat, Svetvinčenat)
Unterstützt von: Lavanderia a 

L’échangeur – CDCN Hauts-
de-France, Le Dancing CDCN 
Dijon Bourgogne-Franche-
Comté, Chorège CDCN Falaise 
Normandie, Le Pacifique - CDCN 
Grenoble - Auvergne - Rhône- 
Alpes, Touka Danses - CDCN 
Guyane, Atelier de Paris / CDCN, 
Le Gymnase CDCN Roubaix - 
Hauts-de-France, POLE-SUD 
CDCN/ Strasbourg, La Place 
de la Danse - CDCN Toulouse 
/ Occitanie, La Maison Danse 
CDCN Uzès Gard Occitanie, La 
briqueterie CDCN du Val- de-
Marne).
 
Residenzen: ICI – CCN 
Montpellier Occitanie, La 
Bellone – Maison du spectacle, 
GC De Kriekelaar, University of 
Antananarivo, KAAP, Le Gymnase 
– CDCN Roubaix, Théâtre Varia, 
CCN d’Orléans, Radio Grenouille.

Unterstützung: Dance Reflections 
by Van Cleef & Arpels
Weitere Unterstützung: 
Fédération Wallonie-Bruxelles 
– Dance Department, Wallonie-
Bruxelles International, taxshelter.
be, ING, und die Tax Shelter-
Maßnahme der belgischen 
Regierung.
Dank an Maria Dogahe, Jonathan, 
Do sy Bodo. Für Rado
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Zugänglichkeit

Möglichst viele Angebote des Festivals 
PERFORMING DEMOCRACY sollen für 
möglichst viele Menschen zugänglich 
sein. Noch können wir nicht für alle Be-
darfe barrierefreie Angebote machen 
und uns ist bewusst, dass nicht alle 
Veranstaltungsorte gleichermaßen 
zugänglich sind. Aber wir wollen für 
weitere Festival-Ausgaben dazulernen 
und freuen uns über Feedback:  
produktion.festival@ewerk-freiburg.de

Allgemeine Informationen 
Das Festival findet an verschiedenen 
Orten statt. Die Spielstätten E–WERK 
Freiburg, Theater Freiburg und Theater 
im Marienbad sind für Menschen mit 
Rollstühlen und Gehhilfen zugänglich. 
Genaue Informationen findet ihr auf 
den jeweiligen Webseiten. Bei allgemei-
nen Fragen oder individuellen Bedarfen 
wendet Euch an diese Ansprechpart-
ner:innen: 

E–WERK Freiburg: Barbara Ottmann,  
Tel. 0761-20 75 7 33  
ottmann@ewerk-freiburg.de

Theater Freiburg: Isabella Kammerer, 
Tel. 0761-201 28 79  
isabella.kammerer@theater.freiburg.de

Theater im Marienbad: Christian Markl, 
Tel. 0761-31 470 (Di-Fr 12:30-15:00 Uhr) 
karten@marienbad.org 

Informationen zu anderen Spielorten 
(DIE BEWEGUNG oder Rahmenpro-
gramm) findet ihr auf unserer Website 
performing-democracy.de
Für weitere Fragen schreibt uns:  
produktion.festival@ewerk-freiburg.de

Assistenzhunde sind im Theater 
Freiburg, E-WERK Freiburg, Theater im 
Marienbad willkommen. Bitte gebt beim 
Ticketkauf Bescheid, damit wir uns 
besser vorbereiten können.  

Alle Veranstaltungen finden ohne 
Pause statt.

Angebote für Zugänglichkeit 

Einfach gesagt 
Für die Gastspiele bieten wir Zusam-
menfassungen in Einfacher Sprache 
auf der Festival-Website an.

Übertitelung
Bei ausgewählten Vorstellungen in 
Lautsprache bieten wir Übertitelung 
auf Deutsch und Englisch an.

Sensible Inhalte & Sensorische Reize
Informationen findet ihr bei den jeweili-
gen Produktionen auf unserer Website.

Inklusive Kulturbegleitung
In Kooperation mit dem Projekt  
mit.dir.kultur des Vereins Element 3 bie-
ten wir Personen mit Assistenzbedarf 
eine ehrenamtliche Begleitung an.

Anmeldung unter:
mit.dir.kultur@posteo.de
Infos: element3.de



Weitere Angebote bei  
Songs of the Wayfarer (S.6)

	 Relaxed Performance
Beide Vorstellungen finden als Relaxed 
Performance statt. Besucher:innen 
können den Raum jederzeit verlassen 
und wieder zurückkommen. Geräusche 
und Bewegungen sind herzlich willkom-
men. Zu Beginn wird Claire Cunning-
ham die verschiedenen Licht- und 
Soundlevel erklären.

Bei diesen Vorstellungen herrscht freie 
Platzwahl. Es sind insgesamt weniger 
Menschen im Zuschauerraum als bei 
anderen Vorstellungen und der Ein-
lass beginnt früher. Das Saallicht bleibt 
die ganze Zeit leicht gedimmt an. Es 
stehen alternative Sitzgelegenheiten 
zur Verfügung. Außerdem bieten wir im 
Foyer Ohrstöpsel an. 

Ein Rückzugsraum steht vor, während 
und nach der Vorstellung im 1. OG des 
E-WERK Freiburg zur Verfügung. Er ist 
mit dem Aufzug erreichbar. Das Foyer-
Personal zeigt den Weg.

Auf unserer Website und am Infopoint 
im Foyer des E-WERK Freiburg findet 
ihr detaillierte Informationen zu den 
sensorischen Reizen.

	 Audiodeskription   
Bei dieser Produktion wird eine aufge-
zeichnete Audiodeskription über Kopf-
hörer angeboten. Es kann zwischen 
Deutsch und Englisch gewählt werden.
Vor der Vorstellung am 07. Mai bieten 
wir um 18:30 eine Tastführung an. Wir 
bitten um Voranmeldung per Mail an:  
ottmann@ewerk-freiburg.de

	 Gebärdensprache (DGS)
Die Vorstellung am 06. Mai wird durch 
einen Tauben Performer zusammen 
mit einer DGS-Übersetzerin in Deut-
sche Gebärdensprache (DGS) gedol-
metscht.

Mit freundlicher Unterstützung durch
die Wilhelm Oberle-Stiftung
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Ticketing
Barbara Ottmann, E-WERK Freiburg  
Christian Markl, Theater im Marienbad  
Doris Geiler, Theater Freiburg

Design
Any Studio, Berlin   
(Max Edelberg, Erica Londero)  
any.studio

Druck
schwarz auf weiß GmbH, Freiburg  
sawdruck.de

Dank
Das Festival PERFORMING DEMO-
CRACY könnte dem Publikum ohne die 
Unterstützung und Förderung seiner 
Partner:innen kein so starkes Pro-
gramm vorstellen. Wir danken ganz be-
sonders der Stadt Freiburg. Außerdem 
danken wir der Sparkasse 
Freiburg-Nördlicher Breisgau für die 
finanzielle Unterstützung und 
der Wilhelm Oberle-Stiftung für die 
Förderung der Gebärdensprachdolmet-
scher:innen.  
Ein großer Dank geht an alle unsere 
Kooperationspartner:innen.

Gefördert von

Verdolmetschung in Gebärdensprache 
ermöglicht durch:

Impressum

PERFORMING DEMOCRACY 
Festival für Tanz, Theater und Musik 
06.–13. Mai 2026 
performing-democracy.de

Produktion
Ein Festival von E-WERK Freiburg e.V., 
Theater im Marienbad und  
Theater Freiburg. 

Festivalleitung
Laurence Nagel & Manuela Kowatsch, 
E-WERK Freiburg  
Sonja Karadza & Alexander Lepach, 
Theater im Marienbad  
Felix Rothenhäusler & Tessa Beecken, 
Theater Freiburg

Kuratorium
Sofie Anton & Stephanie Moers, 
E-WERK Freiburg  
Sonja Karadza & Ricarda Reuter, 
Theater im Marienbad  
Dr. Adriana Almeida Pees &  
Katrina Mäntele, Theater Freiburg

Kuration Filmprogramm
Neriman Bayram

Produktionsleitung
Kathrin Feldhaus 
Sascha Flocken

Hospitanz
Liza Le Luherne

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
& Social Media
Louisa Schwind, Bernadette Mozer, 
Silvia Wagner, E-WERK Freiburg  
Sophie Jones, Theater im Marienbad  
Shirin Saber, Luise Schwarz, Lisa 
Prager & Tobias Semmelmann, Theater 
Freiburg

Finanzen
Barbara Ottmann



Service

Vorverkauf
Karten online kaufen:  
performing-democracy.de

BZ-Kartenservice:  
Kaiser-Joseph-Straße 229,  
79098 Freiburg 
Tel. +49 (0)761 – 496 88 88

Theater im Marienbad, Theaterkasse: 
Marienstraße 4, 79098 Freiburg 
Di–Fr 12.30–15 Uhr

Theater Freiburg, Theaterkasse:  
Bertoldstr. 46, 79098 Freiburg 
Tel. +49 (0)761 – 201 28 53 
Mo-Fr 10-18 Uhr, Sa 10-13 Uhr

Bis zum 31. März bieten wir einen Early-
Bird-Rabatt an: 5 € auf alle  
Vollpreis-Karten  
(nicht auf ermäßigte Tickets)!

Preise
Theater Freiburg, Großes Haus:  
35€/28€/17€
Theater Freiburg, Kleines Haus: 18€
E-WERK Saal: 24€ (Songs of the 
Wayfarer), 26€ / 18€ (Fampitaha, 
fampita, fampitàna)
Theater im Marienbad: 18€
in allen Häusern gilt: Ermäßigte Tickets 
(Schüler:innen, Studierende usw.) 9€, 
für Freiburg-Pass-Besitzende: 4€

Ermäßigung 
Für Studierende, Schüler:innen, 
Auszubildende bis 29 Jahre

Für Schwerbehinderte mit 
Berechtigungsausweis ab GdB 80 
und Rollstuhlplätze, Begleitperson hat 
freien Eintritt

Für Besitzer:innen des Freiburg-
Passes: 4 € für alle Veranstaltungen 

Abendkasse 
E-WERK Freiburg, Theater im 
Marienbad: jeweils eine Stunde vor 
Vorstellungsbeginn

Theater Freiburg: Kleines Haus 30 
Minuten und Großes Haus eine Stunde 
vor Vorstellungsbeginn

Spielorte  
E-WERK Freiburg  
Eschholzstr. 77, 79106 Freiburg 
ewerk-freiburg.de 

Theater im Marienbad   
Marienstr. 4, 79098 Freiburg  
marienbad.org

Theater Freiburg   
Bertoldstr. 46, 79098 Freiburg 
theater.freiburg.de

Andere Orte 
FABRIK für Handwerk, Kultur & 
Ökologie e.V. 
Café im 1. OG des Hauptgebäudes 
Habsburgerstr. 9, 79104 Freiburg

Kommunales Kino   
Urachstraße 40, 79102 Freiburg 

Museum für Neue Kunst 
Marienstr. 10a, 79098 Freiburg

Slow Club  
Haslacher Straße 25, 79115 Freiburg

Stadion im FT-Sportpark 
Schwarzwaldstraße 181, 79117 Freiburg 
(Eingang von Dreisam oder  
über Parkplatz FT/Hauptgebäude)



performing-democracy.de

Festival für Tanz, 
Theater und Musik

06.–13. Mai 
2026


